
Eine Küche ganz nach 
Ihrem Geschmack

(Ch-Arbon) Das Auge isst beziehungsweise kocht 
mit, und in einer erstklassigen Designerküche macht 
das Suppenrühren gleich noch mehr Freude. Die 
 Arbonia-Forster-holding AG (AFG) mit Sitz in 
 Arbon ist in der Division „Küchen und Kühlen“ in 
der Schweiz mit Abstand Marktführer. Sie produ-
ziert hochwertige und exklusive Design-Küchen 
für jeden Geschmack. Wir haben uns mit dem CEo 
Dr. Edgar oehler über Design, Finanzkrise und den 
Standort Bodensee unterhalten.

WohnLAnDSChAFT:� herr� dr.� Oehler,� das� Unter-
nehmen� „arbonia-forster-holding� aG“� produziert�
und�verkauft�im�oberen�Preissegment�und�steht�für�
gute�Qualität.�Kommt�es�für�sie�überhaupt�nicht�in-
frage,�Günstig-anbieter�aufzukaufen?
Dr. oehler: nein,�das�kommt�grundsätzlich�überhaupt�
nicht�infrage.�die�afG�steht�für�hohen�Qualitätsstan-
dard�und�daran�wird�sich�auch�in�Zukunft�nichts�än-
dern.�Wir�bieten�bereits�jetzt�verschiedene�Qualitäts-
stufen�an,�jedoch�im�mittleren�und�oberen�Bereich.�

WL:�Was�tun�sie,�um�sich�im�oberen�Preissegment�zu�
halten?
Dr. oehler:�Wir�sind�innovativ�und�stets�auf�der�suche�
nach� dem� einzigartigen� Verbrauchernutzen.� Man�
muss� auf� die� Kundenwünsche� eingehen� und� sich�
dauernd�der�nachfrage�anpassen.�nur�so�kann�man�
attraktiv�bleiben�und�auf�dem�Markt�bestehen.

WL:� alnO� ist� dies� nicht� gelungen.�Was� hat� alnO�
falsch�gemacht,�bzw.�sie�richtig?
Dr. oehler: Es�steht�mir�nicht�an,�Mitbewerber�zu�qua-
lifizieren.�trotzdem�einige�Bemerkungen�zu�alnO.�das�
Unternehmen�hatte�einen�guten�namen,�wollte�mas-
siv�wachsen�und�hat�sich�dabei�möglicherweise�etwas�
übernommen.�Zusätzlich�gab�es�viele�Wechsel�an�der�
spitze�und�die�Eigentümerschaft�ist�eher�unklar.�dazu�
kommt�die�finanzkrise,�die�alnO�stark�getroffen�hat.�
alnO�hat�sich�auf�den�deutschen�Preiskampf�einge-
lassen�und�das�sollte�man�mit�diesem�Qualitätsstan-

dard�nicht�machen.�Es�lässt�sich�nicht�vereinen,�hohen�
standard�günstig�zu�verkaufen.�alnO�muss�seine�Pro-
bleme�selber�oder�allenfalls�mit�einem�Partner�lösen.

ALno hat sich auf den deutschen 
Preiskampf eingelassen und das  
sollte man mit diesem 
Qualitätsstandard nicht machen.

WL:�aber�gerade�eben�konnten�wir�den�Medien�ent-
nehmen,�dass�auch�die�arbonia-forster-holding�aG�im�
Jahre�2009�mit�chf�22.5�Mio.�rote�Zahlen�geschrieben�
hat.�haben�sie�doch�nicht�alles�richtig�gemacht?
Dr. oehler: das�wurde�von�vielen�Medien�nicht�ver-
standen�oder�bewusst�verdreht.�Wir�haben�keine�Ver-
luste�geschrieben,�sondern�abschreibungen�gemacht.�
hier�handelt�es�sich�ausschließlich�um�Papiergeld,�um�
den�Goodwill.�das�sind�meistens�sogenannte�„Gum-
miwerte“.�Wir�haben�die�finanzkrise�sehr�gut�über-
standen�und�hatten�noch�nie�so�geringe�schulden.�
Zudem�haben�wir�in�den�vergangenen�sechs�Jahren�
chf�1�Mrd.�investiert.�Wir�haben�im�Jahr�2009�in�vie-
len�Bereichen�sogar�bessere�Zahlen�als�im�spitzenjahr�
2007�geschrieben.

WL:�Gibt�es�eine�Entwicklung�im�trend?
Dr. oehler:�Zurzeit�stehen�holzküchen�sehr�hoch�im�
Kurs.�Vor�allem�weiße�Küchen�sind�sehr�beliebt,�aber�
auch� naturholz-� oder� hochglanzküchen� mit� griff-
freien�schubladen,�schränken�etc.

WL:�Was�genau�machen�denn�Ihre�Küchen�so�außer-
gewöhnlich?
Dr. oehler:�die�forster-stahlküchen�sind�weltweit�ein-
zigartig.�Wir�waren�die�ersten,�die�Küchen�mit�licht�und�
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lichtdesign�vor�vier�Jahren�auf�den�Markt�brachten.�
Unterdessen�werden�wir�von�anderen�Küchenherstel-
lern�weltweit�in�diesem�Bereich�sehr�stark�kopiert.�

Bodensee – der ideale Standort

WL:�Wie�wichtig�ist�der�standort�Bodensee?
Dr. oehler: Unser�standort�am�Bodensee�spielt�eine�
große�Rolle,�weil�wir�im�herzen�Europas�liegen.�

WL: Ist�es�denn�nicht�schwierig,�genügend�gute�fach-
leute�in�der�Region�Bodensee�zu�finden?�
Dr. oehler:�Es� ist�hier�einfacher,�als� in�städtischen�
Großagglomerationen,� wo� ein� arbeitgeber� wegen�
der�hohen�lebenskosten�sehr�oft�auch�mehr�lohn�
bieten�muss.�für�uns�ist�die�lebensqualität�hier�am�
see�sehr�hoch�und�zieht�wegen�des�arbeitsumfeldes�
und� der� freizeitmöglichkeiten� auch� wieder� viele�
arbeitnehmer�an.�Gerade�mit�Kindern� ist�es�ange-
nehmer,�hier�auf�dem�land�zu�wohnen.�Wir�haben�
ausgezeichnete�ausbildungsstätten�mit�den�Univer-
sitäten�st.�Gallen�und�Konstanz,�einige�Gymnasien,�
gute� fachhochschulen� sowie� eine� internationale�
schule.�auch�kulturell�bietet�die�Region�Bodensee�
sehr�viel.�arbon�ist�für�den�ÖV�sowie�für�den�Indivi-
dualverkehr�gut�erschlossen.�deswegen�gibt�es�viele�
Pendler�in�einer�engen�Region.�Es�gibt�aber�überall�
Vor-�als�auch�nachteile.

WL: Werden�die�Küchen�in�arbon�auch�selbst�designt?�
Oder�arbeiten�sie�mit�externen�designern�zusammen?
Dr. oehler: Wir�haben�designer,�die�bei�uns�in�arbon�
arbeiten.�Größtenteils�aber�arbeiten�wir�mit�designern�
aus�verschiedenen�städten�wie�z.�B.�Paris,�München�
und�Mailand�zusammen.�Zurzeit�besteht�bei�den�Miele-
Küchen�eine�Zusammenarbeitsvereinbarung�mit�dem�
französischen�star-designer�Philippe�starck.�Er�gestal-
tet�exklusiv�die�Philippe-starck-Küchen,�die�über�das�
bestehende�internationale�Vertriebsnetz�einem�eben-
so�exklusiven�Kreis�von�Kunden�angeboten�werden.

WL:�apropos�Miele.�Was�hat�Ihnen�die�Übernahme�
der�deutschen�Qualitätsmarke�MIElE�gebracht?
Dr. oehler:�durch�Miele�sind�wir�auf�dem�deutschen�
sowie�auf�vielen�anderen�Märkten�sofort�bekannt�ge-
worden.�Es�hat�uns�somit�sehr�viel�gebracht.

WL: Und�zuletzt�noch�eine�frage:�Was�muss�beim�Bau�
einer�Küche�berücksichtigt�werden?
Dr. oehler:�auf�alle�fälle�sollte�die�Küche�den�ansprü-
chen�des�Kochenden�angepasst�werden.�für�jemanden,�
der�sehr�gerne�kocht,�ist�dies�der�arbeitsplatz.�Er�sollte�
nicht�nur�schön,�sondern�vor�allem�praktisch�sein.

Weitere Infos: www.afg.ch, AFG Arbonia-Forster-
holding AG, Amriswilerstr. 50, Postfach 134, 
Ch-9320 Arbon, Tel. +41 (0)71 447 41 41
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